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SCAIIE  ıch In elner Zeit, In der nıcht erlösenderend, gleichsam als relıg1Ööser KG Iransformationen des
zuletzt aufgrun der Anstölße der Oku- (S 163) Im protestantischen Bereıch menschliıchen Lebens  s Soteri0logıisch
meneenzyklıka ,5  t UNUIMN SIint“ ohan- kam CGS ZWAaTlT erst In der eıt der We!1- macht CS für iıck keiınen Unter-
MeCs Pauls ‚f Intens1iv über das Petrus- epublı ZUT Ausbilduneg eiInes schlied, ob Nan glaubt, dıe Welt SC1
am  N und seINe olle In der Kırche e1igentlichen Mılıeus, doch finden sıch eW1g oder nıcht oder ob dıe Geschichte
nachgedacht ırd nlängst fand In ZUV. bereıts Teilmilieus einerseılts 11- diıeser Welt Zzyklısc oder 1near VOCI-
Rom dazu eIn hoc  arätıg besetztes Deraler, andererseıts posıtıv-konserva- Al en edanken der Inkarnatıon
5Symposium Das vorhegende t1ver Prägung uch hıer verdienen (Gottes 1mM Leben Jesu Chriıstı deu-
Buch Ist aber auch VO ogroßher edeu- der Vereıins- und Verbandsprotestan- tet ıck als „außergewöhnlıche en-
Lung für den Öökumenıschen Dıalog. t1smus SOWIE dıe olle der Pfarrer Be- heıt gegenüber der göttlıchen egen-
Anhand der vielfältigen Strömungen achtung. ur das Judentum 1äßt sıch wart Tra deren Jesu Leben und
des Urchristentums ırd eutlıc daß keın echtes sozlalmoralisches Mıheu Lehren Mıllıonen VO Menschen. dıe
dıe UG nach Eıinheıit nıcht Pe- ausmachen. obwohl CS durchaus DC- iırklıchke1i und 1e (Jottes nahe-
trusdıienst vorbeigehen darft. (GGjerade meınsame Züge eıner Jüdıschen Le- gebrac aben  D Jede dieser oder
e1] jene CATrıISilıche (Jemeılnde In benswelt o1bt, dıe AUS einem VCI- derer Überzeugungen sıeht In eiıner
Jerusalem VO Konflıkt und Wıder- bındenden ethnıschen Bewußtsein ner- komplexen relıg1ösen Tradıtion bZzw
spruch gepragt VGL} konnte SI1C auch künftıg SInd. SC  1e  16 o1bt CS auch einer Famılıe VO Iradıtionen entstan-
eın (Irt der offnung und der T1e- ıne „ 1 ransformatıon der Relıg10n" den und somıt als Bestandteil eiıner
denssehnsucht SeIN. egen iıhrer Inne- MNO Freidenker. Freirel1ig1öse und oder mehrerer relıg1ös-kultureller
FEn Gebrochenhe1i Ist dıe Urgemeinde Monıisten. Außerst instruktıv 1l1an- „Brillen“, WTO dıe Menschen dıe eiıne
eın einzIgartıges Modell VO Einheit INn ziert 1ne Studıe Z Natıonalrelig1ö- vöttlıche Wiırklıchkeıt, das „ Wırklı-
der 1e SCIl „Die Sakralısıerung der Natıon che  c (the ne al 1n eiıner ıhnen möglı-

korrespondierte mıt eıner Natıonalı- chen Weiıise wahrnehmen. Mythen als
sıierung der chrıistliıchen elıg10n“ Erzählungen und transhıstorische

LAF BLASCHKE/FRANK-MI- (Si5270) Jle tudıen eröffnen HCS Ideensysteme stehen insofern nıcht für
UHLEMAN He.) Eıinblicke In ıne N® elıg10n RC dıe göttlıche Wiırklichkei sıch oder

elıgıon 1Im Kaılserreıich. Mıheus prägte Umbruchszeıt., dıe damıt C1- VO dıeser wörtlich WAas AdUSs,
Mentalıtäten Krıisen. Verlag Qiii8 eblich Profil gewmnnNt. enDar können aber nıchtsdestowen1ger wahr
Kaıser/Gütersloher Verlagshaus, (JÜ- als SIC auf dıehat erst der gegenwärtıige veränderte se1IN, Bezıehung
erslioh 996 5a 148,— Status der elıg10n eıne solche zwıschen menschlıicher Exı1istenz und

befangene und vorurteılsfreıe Wahr- etzter Wiırklichkeir transformıerend
„UÜberall wächst dıe Erkenntnıis, daß nehmung und Erforschung möglıch SC einwirken. Hs o1bt ernstzunehmende
der elıgıon eıne entscheıdende Be- macht Eiınwände 1 Posıtion: twa
deutung für das Verständnıs der gesell- denjenigen, ob dıies nıcht allzu sehr AdUuSs
schaftlıchen Wiırklichkeit 1M 19 Jahr- westliıch-abendländischer I® SCSPDITO-
undert zukommt. - (jerade das Kal1- JOHN ICK. DıIe menschlıchen Ant=- chen ISst, eiıne interrel1g1Öös wiıirk-
serreıich Ist e1n euge der Renalssance SaJIne Gesprächsbasıs abgeben kÖön-
relıg1öser Orientierungen und Kon- WOTriIen auf dıe rage nach Leben und

NCN, VOT allem auch., ob S eiıne solche1068 ugen Dıiederichs Verlag, Mün-(S Miıt diıeser Einsicht Lragen chen 996 4672 48,— Basıs überhaupt Je geben ırd der
dıe tudıen dieses Sammelbandes auch der Eınwand, ob auf diese Weıse
eiıner dıfferenzierten Sıcht des Säkula- DIe vorliegende Übersetzung macht überindıyıidue verbindliıche und gül-
risıerungsbegriffs echnung und CI - (endlich) für en deutschsprachiges tiıge ahrheı innerhalb VO kontin-
schlıeßen adurch Neuland DıIe the- Lesepublıkum e1In wichtiges, 1989 erTSTi- genter Geschichte nıcht prinzıple
matısch klar abgegrenzten Beıträge mals erschienenes Werk dieses bekann- unaussagbar ırd Ob INan letztlich
untersuchen dıe konfessionelle MI1- ten englıschen Relıg1onsphilosophen den \WCO) dem Presbyterianer iıck e1IN-
l1eus und Mentalıtäten In Deutschland zugänglıch, der eiInem der bedeuten- geschlagenen Weg für theologısc
VOT und nach der Jahrhundertwende den Vertreter eıner lıberalen pluralı- tragfählg, be]l allen Eınwänden Zzumın-
Für den Katholizismus bezeichnend stischen RKelg10onstheologie Jen- dest interessant oder Sal für gefährlıchbleıibt das Vereinswesen SOWIE eıne se1ts tradıtıoneller exklusıyıstischer WIEe hält vorbel kommt ıhm derzeıt
„Kolonjalısierung der Laı:ienwelt“ inklusıyvistischer Auffassungen DE nıemand (vgl November 1994,
Zuge ausgepragter Klerıkalisıerung, worden ist Nach ıck tellen dıe „MY' SMOMS): Solange Krıtiker VO  s 1ıck
WO Gs freılıch auch Gegenbewegun- then‘“‘ real exIistierender Relıgionen den Ernst und das ntellektuelle
SCH 1ImM (rheinisch-)katholischen BürT- ‚unterschıiedliche phänomenale Wahr- Nıveau des solchermaßen Krıitisiıerten
gertum oıbt Zudem wıirkte der Herz- nehmungen derselben noumenalen nıcht unterschreıten, darf INan auf
esu-Ku ‚sowohl auf der soz1alen als Wırkliıchkei dar  eb SO verschlıeden S1e dıese Auseinandersetzung weıterhın
auch auf der mentalen ene integrie- ausfallen, bewiırken S1Ee doch „Äähnlıche sSeIN.
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